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Den Empfang von 5 Thlr. von R. und 1 Thlr. von B. in S.
für die Schleswigſchen Nothleidenden zeige ich dankend an.

Halle, den 27. Nov. 1851. Schwetſchke.

DeutſchlandBerlin d. 26. November. Nach einer telegraphiſchen Depeſche
aus Hannover iſt der König heute um 10 Uhr in Begleitung des
Prinzen von Preußen, des Prinzen Karl und des Prinzen Albrecht
mit einem ſehr zahlreichen Gefolge in Herrenhauſen glücklich einge
troffen. Der Herzog von Braunſchweig befand ſich ebenfalls im Zuge.
Das Wetter war ſehr günſtig.

Der dieſſeitige Bundestags Geſandte Hr. v. Bismark Schön
hauſen, iſt hier angekommen.

Das Landes Oekonomie-Kollegium hat jetzt auch Verbindungen
mit Nordamerika zur Ermittelüng eßbarer oder in anderer Weiſe nütz
bar zu verwendender Pflanzen welche bei uns gcclimatiſirt werden
könnten, angeknüpft. Hauptſächlich iſt der preußiſche Miniſterreſident
in Washington Hr. v. Gerolt, bemüht, dergleichen Verbindungen zu
befördern Und hat derſelbe auch ſeinerſeits mehrfach Mittheilungen über
amerikaniſche Nutzpflanzen gemacht, und Saamen von ſolchen an das
Landes Oekonomie Kollegium geſandt. Von beſonderem Nutzen ver
ſpricht eine durch Herrn v. Gerolt vermittelte Verbindung mit dem
Agrikültur Bureau des Gewerbeinſtituts zu Washington zu werden,
als deren Frucht die durch den Vorſteher dieſes Bureaus Dr. Lee vor
Kurzem erfolgte Zuſendung einer neuen Art kürzlich aus Chili ange
kommenen Futterklees zu betrachten iſt.

Der Lieutenant Pim, der einen Plan zur Aufſuchung Sir John

Franklin's entworfen hat, befindet ſich in dieſem Augenblick auf ſei
ner. Durchreiſe nach Rußland und Sibirien in Berlin, von wo er
heute Abend auf der Eiſenbahn nach Breslau und Warſchau abge
hen will. Er hat ſich während ſeines hieſigen Aufenthalts, durch Em-
pfehlungen von Sir R. Murchiſon und anderen Beförderern ſeiner
Expedition unterſtützt mit einigen unſerer namhafteſten Gelehrten in
Verbindung geſetzt und ſcheint von den beſten Hoffnungen für den
Erfolg ſeines Unternehmens erfüllt.

Die Berliner Zeitungen enthalten folgende Berichtigung: Jn
der geſtern mitgetheilten Depeſche aus München vom 25ſten (ſ. d. vor.
Nr. d. Bl.) hat ſich leider ein Fehler eingeſchlichen, da die Depeſche
wegen eingetretener Störung auf der Telegraphenlinie nicht augen
blicklich kollationirt werden konnte. So eben geht uns die Berichti
gung zu und vervollſtändigen wir nach derſelben die Mittheilung

München, d. 25. November. Wegen des von der Kammer
des Reichsrathes gefaßten Beſchluſſes, iſt von Seiten der Regierung
das Notariatsgeſetz zurückgezogen worden. Neue Entwürfe wurden
vorgelegt, wodurch die Gerichtsorganiſation noch möglich gemacht
wird indem das Siegelmäßigkeitsrecht aufhören ſoll.

Gera, d. 26. Nov. Die Landesverſammlung hat heute über
Regierungsvorlagen betreffend die Aufhebung der Grundrechte, die
Reviſion der Verfaſſung und die totale Abänderung des Wahlgeſetzes;
abgeſtimmt. Es ergaben ſich für dieſelben 10, ge gen dieſelben 8
Stimmen. Jn Folge dieſer Abſtimmung haben ſechs in der Minder
heit gebliebene Mitglieder des Landtags folgende Erklärung ver
öffentlicht

Nachdem durch die unterm 25. Nov. d. J. von der Majorität des Landtags
angenommenen Regierungsvorlagen das reußiſche Staatsgrundgeſetz in ſeinem in

Literariſcher Tagesbericht.
Ausgewählte ungariſche Volkslieder. Ueberſetzt und herausgegea en Nebſt einem Titelkupfer. Darmſtadt. Preis:

1 Thlr. 20 Sgr.
Alexander Petöfi's Gedichte. Aus dem Ungariſchen überſetzt von

Fr. Szarvady und Moritz Hartmann Darmſtadt. Mit einem
Titelkupfer.

Ein Ungarheld. Erzählung in drei Geſängen von Oscar Falke.z

Bremen.

Die Erinnerung an Ungarn, die in den neueſten Tagen wieder ſo
lebhaft aufgefriſcht worden hat auch in der deutſchen Literatur ihre Re
präſentation erhalten. Die vorſtehenden Schriften zeugen davon. Die
erſte giebt eine zahlreiche Sammlung ungariſcher Volkslieder aus wel
chen in fehr Zlücklicher Uebertragung die Eigenthümlichkeit des Landes
und Volkes in den verſchiedenſten Situgtionen entgegentritt. Wir ent
nehmen eine Schilderung des echten Magyarburſchen“ aus der Abthei
lung Dalok (Lieder):

Auf des Niederlandes flacher Wieſenflur
Dorten wächſt der ächte Magyarburſche nur
Ein braun Mädchen ſpann ihm und hat ſelbſt genäht
z Hemden, ſeine Gatya flatternd weht.
Leicht der runde Hut auf ſeinem Haupt ſich zwangtKeck ihm ſeine Suba auf der Tdſe
Springt er Auf ſein gutes Roß ſo ſtolz und kühn,
Trottet er hinaus zur Tanya ſchnell dahin.
Bin kein Betyär der umherzieht auf der FluchtDer ſein Glück ſich rings in allen Crardln ſache

Jch zieh' nur zu mancher Tanya, weil's mich freut,
Heuern werde ich in gar nicht ferner Zeit.

m e ſpr. Gatjs, die leinene weite Unterhoſe mit Franzen beſetzt. 2) ſpr.ein Bauerupelz. 3) ſpr. Tanjt, einzelne Hütte. 5 wer
wörtlich. ein Knecht, aber meiſtens als „arbeitsſcheuer Herumſtreicher angewandt

Ueber jener Kecskeméter Markung doch
Funkelr gegen Mitternacht ein Stern ſo hoch
Dort wo jener Stern hell glänzt im nächt'gen Blau,
Dort iſt meiner ſüßen Heimath goldne Au.
An dem Gang der Tißa 9) an dem Tißaſtrand
Dort nur wächſt das Magyarmädchen von Beſtand
Weſpenſchmal ihr Leib um ſeine Mitte iſt,
Kußverlockend ihre Lippe lächelnd grüßt.

Dorthin geh' ich, dorten hefte feſt ich mich,
Denn der Liebe leichter Vogel, der bin ich
Heut' noch ſag ich's meiner Mutter, ich will zieh'n,
Von Euch ſcheid' ich, geh' nach Cſongora 7) jetzt hin.

Petöfis Gedichte, Lieder der Liebe, Bilder und Romanzen aus
Ungarn FTrinklieder patriotiſche Lieder und vermiſchte Gedichte enthal
tend, ſpiegeln ebenfalls den Geiſt ſeines Volkes wieder. Petöfi iſt wie
Beranger ein Volksdichter ſeine Geſänge leben im Munde des Volkes
ſelbſt dort, wo man vom Dichter derſelben nichts weiß. Die Uebertra
gung iſt ſehr gelungen. Von einem der Ueberſetzer, Moritz Hartmann,
ſind neuerdings noch „Schatten. Poeriſche Erzählungen und „Kelch
und Schwert“ in der 3. Auflage erſchienen.

Der „„Ungarheld von Oscar Falke nimmt ſeinen Stoff aus der
letzten tragiſchen Geſchichte Ungarns.

Geſchichtlicher Hausſchatz für's Volk. Von Karl Dietrich,
Pfarrer in Jebenhauſen. Erſter Theil Geſchichte der Märtyprer.
Zweiter Theil Geſchichte der Kreuzzüge. Ulm. Preis Theil 9 Sgr.

Der Verfaſſer hat ſich durch ſeine früheren Volksſchrkften als Der
Bauernkrieg Die Geſchichte des berühmten württembergiſchen Helden
Conrad Wiederhold, welcher im 30jährigen Kriege die württembergiſche
Veſte Hohentwiel eine lange Reihe von Jahren bis zum Friedensſchluß
beharrlich und mit Glück vertheidigtes u. a m. bereits rlihmlich bekannt

5) ſpr. Ketſchkemét, Ortsname. 6) ſpr. Siſſ a ceſeh die Theiß, der zweite
große Fluß Ungarns. 7) ſpr. Sſchöngora, Or



nerſten Weſen vernichtet iſt, haben die unterzeichneten Mitglieder der Minorität
unter dem Heutigen ihren Austritt aus der Landtagsverſammlung erklärt. Gera,
den 26. Nov. 1851. Dr. B. Jäger. H. Broßmann. Karl Petermann. H. Metz
ner. Fr. Heyniſch. Dr. Wegtel. 4Außerdem erfahren wir daß der Abg. Tamm, ſein Mandat nie
dergelegt hat und daß der bisherige Landtagspräſident, Bürgermeiſter
Faſold, ein Gleiches zu thun beabſichtigt.

Wien d. 24. November. Mit dem Erſcheinen des ZollTarifs
treten alle diesfalls bis jetzt erfloſſenen älteren Beſtimmungen außer
Wirkſamkeit auch wird der Zoll Tarif der Jahre 1829 und 1838
ungültig der neue Zoll Tarif gilt dagegen für die ganze Monarchie.
Wegen Entrichtung des Zolles iſt beantragt, daß dieſelbe nach dem
Konventionsgulden erfolgen ſoll. Als Zollgewicht iſt der Centner mit
89 wiener Pfunden anzunehmen beantragt. Dieſe Anträge ſind von
den urſprünglich feſtgeſetzt geweſenen Beſtimmungen im Weſentlichen
nicht abweichend. Man erwartet die Veröffentlichung der Arbeiten
der Verfaſſungs Kommiſſion ſchon in den erſten Tagen des kommenden
Monats. Wichtige kaiſerl. Handſchreiben ſollen dabei erſcheinen.

Frankreich.
Paris d. 25. Nov. Die Verleihung von Ehrenkreuzen und

Medaillen an die verdienſtvollſten franzöſiſchen Exponenten bei der
Jnduſtrieausſtellung in London ſollte ſchon vorgeſtern im Louvre ſtatt
finden, mußte aber wegen übermäßigen Andrangs aufgeſchoben wer
den. Ueber die Scenen, welche bei dieſem Gedränge ſtattfanden, leſen
wir in der Opinion publique: Während des heſtigſten Drängens und
Stoßens beſtieg der Präſident einen Stuhl und ſprach: „Meine Her
ren! Ebenſo ſehr vom Wunſche beſeelt“ (furchtbarer Lärm; Stille!
Stille! riefen die Generale in der Suite des Präſidenten. Ludwig
Napoleon ſtotterte weiter:) „Meine Herren, das Vergnügen, Sie per
ſönlich Alle zu ſehen läßt mich die Feierlichkeit auf morgen verſchie
ben.“ Hierauf ſtieg er vom Stuhle herab und begab ſich durch den
Florapavillon hinaus zu ſeinem Wagen. Die Menge aber ſchrie und
drängte immer heftiger. Ein Mitglied der Nationalverſammlung, Ju
les Favre, wird von einem Stabsoffizier mit den Worten angeſchrieen:
„Jch kenne Sie nicht!“ Hr. Favre ſprach: „Mein Herr, ich bin
Volksrepräſentant!“ Der Offizier antwortete ihm: „Was geht das
mich an, ich kenne die Volksrepräſentanten ſo wenig als andere Leute.“
Wir hörten, wie Jules Favre nach dem Namen dieſes Offiziers fragte,
und hoffen, er werde dieſes die Repräſentation beleidigende Benehmen
eines Offiziers auf die Tribune bringen. Der ehrenwerthe Repräſen
tant wurde erſt von Capitän Cramatte, dem Polizeicommiſſar des
Elyſee, ſeiner mißlichen Lage entriſſen. Die Opinion publique will
ferner wiſſen, Ludwig Napoleon habe ſeinen Paletot im Gedränge
verloren und geſagt: „Der dritte Stand macht wieder Revolte das
iſt immer und überall dieſelbe Geſchichte.“ Der Marſchall Excel
mans ſagte im Hinausgehen: „Jch brauchte mehr Anſtrengung, in
die Galerie, wo ſich der Präſident befand, zu gelangen, als Ulm zur
Capitulation zu zwingen r 7Nach dem „AbendMoniteur“ haben ſich bei der durch die Wahl
union ausgeſchriebenen vorbereitenden Wahl ſehr viele Wähler der
Abſtimmung enthalten. Es ſcheint, daß die Anhänger des Mai Ge
ſetzes eine bedeutende Niederlage erwarten. Bei der Wahl am 30.
werden in jeder Wahlſection vier demokratiſche Wähler zugegen ſein,
nicht um mitzuſtimmen, ſondern um das Wahlgeſchäft zu überwachen.

Für den 10. December kündigt man eine theilweiſe Amneſtie der
politiſchen Verbrecher und die Vorlegung volksthümlicher Geſetzent
würfe an.Wügetneine Senſation erregt ein länger Artikel des „Conſtitu

tionnel: „Die beiden Dictaturen überſchrieben und von Granier de

das Land und die Bewohner deſſelben bis zum See als unter der
Ruſſiſchen Botmäßigkeit ſtehend betrachtet werden. Drei Dampfſchiffe
werden bereits in Schweden gebaut und ſollen demnächſt theils zu
Lande, theils zu Waſſer an den Ort ihrer Beſtimmung gebracht wer
den. Sobald in dieſer Weiſe alle erforderlichen Mittel und Wege vor
bereitet ſein werden, dürfte ſich der Expedition, Falls eine ſolche über
haupt unternommen würde, folgender Weg darbieten: Die Truppen
würden von Drenburg durch die Kirgiſiſchen Steppen ohne beſondere
Beſchwerden und Gefahren nach dem ungefähr an der nordöſtlichen
Spitze des Aral See's am Ausfluſſe des Syr- Daria belegenen Fort
Raim, jetzt Fort Aral, marſchiren und dort eingeſchifft werden. Die
Expedition ſelbſt hätte dann zwei verſchiedene Zielpunkte, einmal den
SyrDaria hinauf, nach den an demſelben oder deſſen Nebenflüſſen
gelegenen großen Handelsplätzen Teſchkend und Chokend, und den
Lauf des Fluſſes Syr Amru ſtromaufwärts in das Herz von Turke
ſtan nach dem am Syr Amru belegenen Chiwa und dem an einem
Nebenfluſſe deſſelben liegenden Bokhara. Würde eine ſolche Expedi
tion glücklich durchgeführt, ſo erhellt von ſelbſt die Erheblichkeit ihrer
Folgen für Rußland. Daß die Engl. Regierung dieſe Situation mit
großer Aufmerkſamkeit verfolgt, bedarf nicht erſt eines nähern Nach
weiſes.

Amerika.
Neuyork, d. 11. Nov. Der Dampfer „Miſſiſſippi“ iſt ge

ſtern morgen mit 42 von Koſſuths Gefährten am Bord hier ange
kommen. Die Offiziere des Schiffs widerſprechen den von einem hie
ſigen Blatte, dem „Newyork Herald“, zuerſt erzählten (und von ge
wiſſen deutſchen Zeitungen mit Eifer aufgenommenen) Gerüchten von
Mißhelligkeiten, die auf der Fahrt nach Gibraltar zwiſchen dem Ka
pitän des Schiffes, Kapt. Long, und Koſſuth aus verſchiedenen
Gründen entſtanden ſein ſollen. Vielmehr ſoll Koſſuth auf die Offi
ziere einen ſehr günſtigen Eindruck gemacht haben. Die 42 Ungarn
bleiben noch an Bord, bis angemeſſene Arrangements für ihre Un
terbringung getroffen ſind.

Jn einem großen Theil der Union war man in den letzten Ta
gen mit neuen Wahlen ſowohl für die Staatslegislaturen als für den
Kongreß beſchäftigt die Demokraten ſollen faſt überall den Sieg da
von getragen haben. Man glaubt ſehr ſtark, daß der Nachfolger des
Hrn. Filmore ein Demokrat ſein wird.

Vermiſchtes.
Leipzig. Jn Bezug auf das Schneeunwetter vom 20.

und 21. Nov. werden noch fortwährend weitere im Lande vorgekom
mene Unglücksfälle bekannt. So würde am 23. Nov. bei Dresden
die Handarbeitersfrau Chriſtiane Hofmann aus Goſtritz, die am
20. Nov. aus dem nahen Dorfe Mockritz in ihren Wohnort zurück
kehren wollte und vom Wege abgekommen war, in einem kleinen
Bache erfroren aufgefunden. Der Knecht des Gutsbeſitzers Gliemanm
zu Seidewitz bei Pirna Namens Wolf, fuhr am 20. Nov. nach Berg
gießhübel, um Holz zu laden man fand ihn am 21. Nov. in der
Nähe von Zuſchendorf nebſt Pferden und noch leerem Wagen einge
ſchneit und todt. Der Bürſtenhändler Müller aus Lauter unterlag
dem Schneewetter auf dem Wege von Pottſchappel nach Dresden.
Er wurde am 22. Nov. unweit des Gaſthofes zum „Sächſiſchen Rei
ter“ erfroren aufgehoben. Jn Altbernsdorf bei Bernſtadt kehrten am
21. Nov. zwei Pferde des Bauergutsbeſitzers Junge ohne die beiden
zu denſelben gehörigen Knechte zurück. Bei ſofortiger Nachforſchung
fand man den einen Knecht, Namens Rückert, todt, den andern,
Namens Stübner, mit erfrorenen Extremitäten. Sie waren auf der
Heimfahrt zwiſchen dem Dorfe Kemnitz und Bernſtadt vom Wege

Caſſagnac unterzeichnet.

Nußland und Polen.
Petersburg d. 14. November. Der „Pr. Ztg. wird ge

ſchrieben, daß Rußland ſeine Abſichten auf die Turkeſtaniſchen Stag
ten ſeit der verunglückten Expedition nach Chiwa i. J. 1839 nicht auf
gegeben habe, ſondern dieſelben mit Hülfe von Oampfſchiffen auf dem
Aralſee neu aufnehmen will. Die zwiſchen den Grenzen des Ruſſi
ſchen Reichs und dem Aral liegende Steppe der ehemal. Ruſſenfeind
lichen Kirgiſen wird ſchon ſeit längerer Zeit von Ruſſiſchen Karava
nen und den dieſe ſchützenden Koſaken regelmäßig durchzogen ſo daß

gemacht. Jm erſten Theile dieſes geſchichtlichen Hausſchatzes erzählt er
in gedrängter Kürze die Geſchichte der religiöſen Märtyrer von Soerates
an bis zum 18. Jahrhundert. Der zweite Theil behandelt in populärer
Darſtellung den wichtigen und folgeſchweren Zeitabſchnitt der Kreuzzüge:

Empfehlenswerthe Jugendſchriften aus dem J m. Tr. Wöller“ ſchen
Verlage in Leipzig:

Jugend Hain. Klaſſiſche Erzählungen, Beſchreibungen und Schil
derungen aus dem Natur und Menſchenleben. Lehrreiches Bil
dungs und Unterhaltungsbüch für die deutſche Jugendwelt. Von
Gg. A. Winter. 2 Thie. Erſter Theil (für das Alter von
7 bis 10 Jahren) mit 3 illum. Stahlſtichen. Preis 12 Sgr.
Zweiter Theil (für das Alter von 10 bis 14 Jahren) mit 2
illum. Stahlſtichen. Preis 18 Sgr.

Eine mit verſtändiger und umfaſſender Auswahl getroffene Sammlung
von erläuternden und erzählenden Stellen und Abſchnitten aus den Wer
ken Deutſcher Claſſiker und bekannter Schriftſteiler über die auf dem
Titel genannten Gebiete, auch in äußerer höchſt gefälliger Ausſtattung.

gekommen und hatten die Pferde ausgeſpannt, um leichter nach Hauſe
zu gelangen, blieben aber entkräftet liegen. Rückert war verheirathet
und Vater von drei Kindern. Der Beſitzer des Gaſthofs zur goldnen
Höhe in Reichenau bei Frauenſtein, K. G. Schreiber, welcher am
20. Nov. Mittags auf den Viehkauf gegangen war, wurde am 22.
Nov. in der Nähe von Hartmannsdorf nebſt einem Kalbe im Schnee
erfroren aufgefunden er hinterläßt eine Frau mit fünf noch unerzo
genen Kindern. Bei Zittau hat man am Bußtage früh auf der
von dort über Hörnitz nach Großſchönau führenden Chauſſee den
Führer eines mit Braunkohlen beladenen Wagens zwiſchen gedachten
Dörfern auf dem ſogenannten Breiteberge, in der einen Hand das

Ferner von dem vielgenannten JugendSchriftſteller Guſtav Nierite
Gutenberg und ſeine Erfindung. Unterhaltende und belehrende

Jugend und Volksſchrift von Guſtav Nieritz. 2. Aufl. Mit
Stählſtich. Preis 12 Sgr. 7Seppel, oder: Der Synagoögen Brand in München. Unter
haltende und belehrende Jugend und Volksſchrift von Guſtav
Nieritz. 3. Aufl. Mit 1 Titelkpfr. Preis 15 Sgr.

und tDer Tyroler Kampf für ihr Vaterland unter Andreas
Hofer. Unterhältende und belehrende Jugend und Volksſchrift
von Eberhard Stein. Neu bearbeitet und erweitert von Gg.
A. Winter. 2. ſehr verm. Aufl. Mit Stahiſtich. Preis 12 Sgr.

An neueſten Schriften ſind ferner erſchienenAuerbach, B., Neues Leben. Eine eng 3 Bde,
15 Sour.

Küähnast, L. die Repraesentation im Gebrauch des sogenannten apotele-
stischen Conjunctivs. Rastenburg. 20 Sgr.

Löhr, Naturgeſchichte für Schulen und den häuslichen Unterricht. Neu beare
e von F. P. Wilmſen. Mit 83 Abbildungen. 4. verbeſſerte Aufl. Leipzig.

gr.

Mannheim. 3 Thlr.



Lenkſeil, in der andern die Peitſche haltend, erfroren aufgefunden, ſo
daß die drei vorgeſpannt geweſenen Pferde 14——16 Stunden lang
die ganze Nacht hindurch in dem unerhörteſten Schneewetter haben
ſtehen müſſen. Jn der Umgegend von Zittau wurden durch das Un
wetter des 20. Nov. erfroren aufgefunden: 1) ein Knecht aus Groß
ſchönau auf der Straße von Zittau nach Großſchönau neben ſeinen
noch lebenden Pferden 2) eine Frau in der Nähe von Zſchorna;
3) in der Nähe von Türchau der Bergarbeiter Simon aus Wald;
4) in der Nähe von Schönfeld ein alter Mann, Wünſche aus Schön
feld. Erſtarrt wurden gefunden, aber wieder zum Leben gebracht:
H) zwiſchen Herrnhut und Berthelsdorf die Wittwe Hohn aus Ber
thelsdorf; 2) ein vom Eiſenbahnbau bei Waldheim zurückkehrender
Eiſenbahnarbeiter aus Rußdorf in der Nähe vom Dorfe Schlegel;
3) bei Großdohſa zwei Bettelknaben.

Berlin. Die Frage wegen Herſtellung einer waſſerdichten
Fußbekleidung für die Soldaten die in geſundheitlicher Beziehung
eine ſo große Wichtigkeit hat iſt durch eine neuerdings erfundene ei
genthümliche Zubereitung des Leders ihrer Löſung weſentlich näher
gerückt. Die Verſuche, welche der Kriegsminiſter hier zunächſt bei
der Mannſchaft des zweiten Bataillons des Kaiſer Franz Grenadier
Regts. mit dieſer nach der neuen Methode zubereiteten Fußbekleidung
anſtellen läßt, ſollen ſich bisher ſo günſtig herausſtellen, daß man im
Begriffe ſtehe, das Geheimniß dieſer LederZubereitung für den Staat
wir um dann für das ganze Preußiſche Heer davon Gebrauch

u machen.
Der MäßigkeitsApoſtel Mathew, der' ſeit zwei Jahren in

den Vereinigten Staaten thätig war, iſt am 8. November von Neu
york nach Europa zurückgereiſ't. Wiewohl mehr als ſechszig Jahre
alt und von ſehr ſchwächlicher Geſundheit, beſuchte er in den zwei

Jahren fünfundzwanzig Staaten, dreihundert der vorzüglichſten Städte
der Union, und nahm mehr als einer halben Million den Mäßigkeits
Eid ab. Jm Ganzen machte er ſiebenunddreißig tauſend Meilen,
welche, nebſt ſeinen beiden Seereiſen über das atlantiſche Meer, bei
nahe zweimal die ganze Strecke um die Erde ausmachen.

Nachrichten aus Halle.
Am 27. November.

Heute traf Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen mit
dem Magdeburger Bahnzuge hier ein und ſetzte auf der Thüringer
Bahn ſeine Reiſe nach dem Rheine fort.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der IV. Deputation

am 27. November 1851.

Richterkollegium: Wieruszewsky, Thümmel, Müller. Staats An
waltſchaft: Heiſe.

Die heutige Sitzung wird eröffnet mit der Publication des Urtels in der
Unterſuchung wider den Barbier Kritzinger aus Brehna und Genoſſen. Dieſe
Unterſuchungsſache war am 22. November von der III. Deputation verhandelt, die
Publication des Urtels aber bis auf heute ausgeſetzt worden.

Gegenſtand der Unterſuchung find vielfache von den bereits oft beſtraften Bar
bier Johann Guſtav Kritzinger aus Brehna und dem Kupferſchmidtgeſellen
Friedrich Heinrich Gaulke aus Polzin in Pommern, verübte Diebſtähle und an
dere Verbrechen. Dieſe beiden Perſonen entſprangen in der Nacht vom 4. zum 5.
März c. aus der Gefangen Anſtalt in Ballenſtedt mittelſt gewaltſamen Durch
bruchs der Mauer, trieben ſich ſodann im Lande umher, verübten gemeinſchaftlich
eine Reihe gewaltſamer Diebſtähle, bis ſie am 14. April hier aufgegriffen und zur
Haft gebracht wurden. Die ſehr umfangreiche Unterſuchung findet durch die vor
liegende ſehr voluminöſe Anklage ihren Abſchluß. Kritzinger und Gaulke ſind
danach folgender Verbrechen bezüchtigt:

a) eines gewaltſamen Diebſtahls in der Wohnung des Kantors Alihn zu Raguhn,
b) eines gewaltſamen Diebſtahls in einem bei Raguhn belegenen der dortigen

TuchſchererJnnung gehörigen, unbewohnten Gebäude,
c) eines gewaltſamen Diebſtahls bei dem Lehrer Rümpler in Deſſau,

eines gewaltſamen Diebſtahls in dem Grabgewölbe des Fürſten Putiatin auf
dem Gottesacker zu Deſſau,

e) eines gewaltſamen Diebſtahls in dem Bahnwärterhauſe Nr. 178 der Berlin
Anhalt'ſchen Eiſenbahn, in der Nähe des Dorfes Alten,
der Landſtreicherei.

Kritzinger ſteht überdies allein noch unter Anklage:
wegen Verfälſchung von Wanderbüchern und Gebrauch derſelben nach der
Berfälſchung,
wegen Verſuch eines gewaltſamen Diebſtahls,

1) wegen Betrugs;
gegen Gaulke aber liegt noch vor

die Bezüchtigung eines in Hoym verübten Kupfer Diebſtahls.
Wegen der Theilnahme an den Vortheilen der sub a und o aufgeführten gewalt
ſamen Hiebſtähle ſind gleichzeitig die bereits mehrfach und zwar auch ſchon wegen
gewaltſamen Diebſtahls beſtrafte verehel. Färber Johanne Sophie Flentge geb.
Lauge und deren außerehel. Tochter, unverehel. Friedericke Lauge, bis jetzt noch
nicht beſtraft, angeklagt.

Nach dem Erkenntniſſe des Gerichtthofes wird:
Kritinger der oben sud a bis i gufgeführten Verbrechen für ſchuldig erach
tet, und dafür unter Verluſt des Rechts zum Tragen der National Cocarde,
prt 8 Jahr Zuchthaus, Detention in einem Arbeite hauſe bis zum Nachweiſe
es hrlichen Erwerbs und der Beſſerung, und Stellung unter Polizei Auf

ſicht auf 8 Jahr beſtraft.
2) Saulke wegen in an an b aufgeführten Verbrechen unter Verluſt

ne en zu tragen mit 18 monatlicher Zuchthaus
einem Arbe izeiſicht auf z itshauſe und Stellung unter Polizei Auf

3) Die verehel. Flentge wegen wiſſentlicher Theilnahme an den Vortheilen der
sub a und c erwähnten Diebßähle mit 8 fängniler en auf ein Ja Monat Gefängniß und Stellung

4) die unverehel. Lauge wegen deſſelben Vergehens mit 3 äbelegt nd Stellung unter Poliſei-Auſficht auf ein e M orat Se tonsvit
elegt.

2) Der Dienſtknecht Gottfr. Otto aus Bröſen ſtahl geſtändigeram 9 September c. dem Leineweber Bernhardt in Löbejün 2ef e n
ſchloſſenen Kleiderſchranke 2 Thaler 9 Sgr. Geld, und wird dafür zu 2 Mo

nat Gefängniß, Stellung untea Polizei Aufſicht und Verluſt der bürgerlichen
EhrenRechte auf 1 Jahr verurtheilt.

3) Die im Dienſte des Kaufmann Politz hierſelbſt ſtehenden Knechte Friedr.
örfſchmann, Gottfried Hedel, Friedrich Leinung und Karl Linge,anrdg von hier, kamen am 5. September c. Vormittags 10 Uhr mit dem

von ihnen geführten Geſchirr an die Braunkohlengrube Neuglücker Verein zu
Nietleben um Kohlen für die hieſige pfännerſchaftliche Saline zu laden. Die
Knechte kamen hierbei mit dem auf dem Kohlenwerke angeſtellten verpflichteten
Kohleymeſſer Heinecke wegen der Qualität der ihnen zu verabfolgenden Kohlein Streit, und hierbei fWimpften Pörſchmann und Leinung wiederholt den
Heinecke, und Pörſchmann, Hedel und Linge ſchlugen ſpäter auf denſelben ein
und ſuchten durch Gewaltthätigkeſten zu verhindern daß dieſer ſeiner Pflicht
gemaäß, die Stückkohle aus der klaren Kohle herausleſe. Pörſchmann insbe
ſondere ſchlug hierbei wiederholt auf den Heinecke los.

Es war deshalb gegen die genannten 4 Knechte wegen Mißhandlung eines
Beamten in Ausübung ſeines Amtes, Widerſtand gegen deſſen Amtsverrichtun
gen durch Anwendung von Gewalt und Drohungen, resp- wörtlicher Beleidi
ung eines Beamten in Ausübung ſeines Amtes Anklage erhoben. Die Angeken werden der ihnen beigemeſſenen ſtrafbaren Handlungen überführt und

wird Pörſchmann zu 1 Jahr, Hedel zu 4 Monat, Linge zu 3 Monat, Leinung
zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt.

4) Der Dienſtknecht Martin Malecky aus Bachorczewo, wegen Dieb
ſtahls bereits beſtraft, befand ſich am 7. September c. mit dem Pferdemäkler
Bräuer aus Leipzig. in dem Gaſthofe in Reideburg und trank dieſem mehrfach
u, ſo daß derſelbe in einen etwas angetrunkenen Zuſtand gerieth. Als Bräuer
ich ſpäterhin nach dem Hofe verfügte, folgte ihm Malecky und einige andere

Perſonen dahin. Malecky umfaßte hier den Bräuer, ſtellte ihm ein Bein,
warf. ihn zur Erde und zog ihm dabei, wie Bräuer deutlich bemerkte, den
Geldbeutel mit mindeſtens 24 Sgr. Jnhalt aus der Hoſentaſche. Bräuer gab
dem Malecky ſofort den Diebſtahl ſchuld. Dieſer leugnete, wurde viſitirt und
es fand ſich hierbei der Bräuerſche Geldbeutel in ſeiner Rocktaſche vor. Ma
lecky wird wegen Diebſtahls im erſten Rückfalle mit Verluſt des Rechts das
Nattionalmilitär Abzeichen zu tragen, Verſetzung in die 2. Klaſſe des Soldaten
ſtandes 6 Monate Gefängniß, Stellung unter Polizei Aufſicht und Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft.

5) Am 20. Juli war in dem Gaſthauſe zur Tanne in Zöberitz Tanzmuſik
Abends nach 10 Uhr entſtand zwiſchen den Tanzenden Streit Es wurde des
halb von dem Wirth und dem Ortsſchulzen Feierabend geboten. Hierüber wur
de ein Theil der Tanzenden, insbeſondere der anweſende Dienſtknecht Mar
tin Malecky, unwillig, letzterer fing an zu toben, ſchlug mit den geballten
n an die Wand, zertrümmerte die Gaſtſtubenthür und beſchädigte die

austhür.
Auf die gegen den Malecky erhobene Anklage wegen vorſätzlicher und

rechtswidriger Beſchädigung fremder Sachen wird derſelbe zu 3 Monat Ge
fängniß verurtheilt.

6) Der Handarbeiter Friedr. Staedel von hier kam am 5. October c.
Nachmittags 4 Uhr in Geſellſchaft des Hausknechts Koecke in den Schuh
macherladen der Wittwe Brüggemann hier. Während Koecke um 1 Paar
Schuhe handelte, ſtahl Staedel ein Paar frei auf einen Kaſten im Laden
ſtehende zur Reparatur beſtimmte Stiefeln, und entfernte ſich damit. Stge
del wird deshalb wegen einfachen Diebſtahls zu 3 Monat Gefängniß, Stellung
unter e ten Arſſve und Verluſt der bürgerlichen Ehren Rechte auf 1 Jahr
verurtheilt.

7) Der 13 Jahr alte Schulknabe Friedrich Oßwald aus Schlettau ſtieg
am 12. Septbr. e. über die 7 Fuß hohe Gartenmauer des Bauerngutsbeſitzers
Sturm in Schlettau und ſtahl hier circa Dutzend Birnen. Friedr. Oß

deshalb wegen ſchweren Diebſtahls zu 14 Tagen Gefängniß ver
urtheilt.

8) Der Buchbindergeſell Carl Guſtav Hermann Bretzmann von hier
ſtand vom 27. Juli bis 18. Auguſt o. bei dem Buchbindermeiſter Jüngling
in Altenburg als Geſell in Arbeit. Derſelbe fertigte während dieſer Zeit von
dem in ſeinen Händen befindlichen Arbeits Material ſeines Meiſters ohne deſ
ſen Vorwiſſen und Genehmigung ein Notizbuch für ſich an, und verkaufte
ſolches ſpäter für 5 Sgr. Derſelbe nahm ferner ein feinem Meiſter zur Re
paratur übergebenes, frei in der Werkſtatt liegendes Portemonnaie in diebi
geren Soler und gt endlich aus einer neben der Werkſtatt

afkammer eine dem Meiſter Jüngli öri jrecht ſpiei an. ſter Jüngling zugehörige Tabackspfeife
retzmann wird deshalb wegen zweier Diebſtählezu 7 Monat Gefängniß, Stellung unter Poſe auſ und Werhge ang

gerlige e r 1 Jahr verurtheilt ur9) Am 20. Auguſt c. trafen der Schuhmacherlehrlinder Tiſchlerlehrling Meder, der Bichvinderlprutg en c
andere junge Leute aus Wettin, auf einem abendlichen Spatziergange in den
Bergen bei Wettin zuſammen. Hermann umfaßte Kloſtermann von hinten
und wollte ihn zur Erde ziehn. Kloſtermann rief „Hund ich habe das Meſ
ſer!“ weshalb ihn Hermann losließ und davon lief. Kloſtermann eilte ihm
nach, und ſprang, da er ihn nicht erreichen konnte auf den Tiſchlerlehrling
Meder los, umfaßte denſelben mit den Armen, und brachte ihm mit ſeinem
in der Hand habenden Schuhmachermeſſer 2 Stiche in den Rücken bei, ſo daß
Meder ſtark blutend nach Hauſe gebracht werden mußte, wo ſich an ihm 2
Wunden vorfanden/ welche nach Verlauf von 14 Tagen vollſtändig wieder ge
heilt waren. Kloſtermann ſteht daher wegen Körper Verletzung unter Anklage
und wird zu 3 Monat Gefängniß condemnirt.

10) Der Nachtwächter Gottfried Graul aus Löbejün wird wegen eines2 ggeſtändigermaßen ausgeführten Diebſtahls an bereits geerntteten Bodener
zeugniſſen zu 3 Monat Gefängniß, Stellung unter Polizei Aufſicht und Ver
luſt der bürgerlichen EhrenRechte auf 1 Jahr verurtheilt.

11) Der Knabe Ferdinand Hering aus Löbejün, 14 Jahr alt, hat am
17. Oetbr. d. J. aus dem Kaufmann Stockhingerſchen Hausflure einen Taſſenkopf
im Werthe von 5 Sgr. geſtändigermaßen geſtohlen und wird dafür zu 1 Woche
Gefängnißſtrafe verurtheilt.

12) Am 5. Juni d. J. gegen Mittag ſtand die verehel. Handarbeiter Leh
mann und verehel. Handarbeiter Kuntze auf der Straße vor ihrer Thür. Die
verehel. Handarbeiter Beißler, Sophie Louiſe geb. Lehmann ſtürzte ſich von der
Hausthür her auf die beiden los, indem fie der Kuntze zurief. „Na Kuntze, wir
wollen uns einmal meſſen.“ Dann ſprang ſie voller Wuth auf die verehel. Leh
mann ein entriß dieſer eine gefüllte ſteinerne Flaſche und ſchlug ſie damit ſo auf
den Kopf daß die Flaſche zerſprang, die verehel. Lehmann zu bluten anfing und
das Bier ihr über das Geſicht weglief. Die Beißler zog dann die Lehmann an
den Haaren und Kleidern in das Haus hinein, vor welchem ſich inzwiſchen eine
Menge Menſchen geſammelt hatten. Die Lehmann floh in ihre parterre gelegene
Stube. Die Beißler verfolgte ſie auch hierhin, ſchlug hier abermals auf dieſelbe
ein, riß dieſelbe bei den Haaren, und warf deren kleines Kind, das ſie auf dem
Arme hatte gegen die Erde, ſo daß es eine große Beule am Hinterkopfe davon
trug Die Beißler ſtellt zwar die ihr Schuld gegebenen Vergehen in Abrede, wird
aber durch die vernommenen Zeugen davon überführt und von dem Gerichtshofe
wegen vorſätzlicher Mißhandlung eines Menſchen verbunden mit Verletzung des
Hausrechts und Verübung groben Unfugs, zu 2 Monaten e n

13) Die unverehel. Amalie Schuſt et von hier wird in e en
wegen gewerbsmäßiger Unzucht und unterlaſſener h beſt Uaterkom
zu 2 Monat Gefängniß und Detention in einem Arbeitshauſe beſtraft.



Nothwendiger Verkauf
bei Königl. Preuß. Kreis Gerichts

Kommiſſion Wettin.
Das der verehel. Rößler, Marie Mag

dalene Florentine geb. Enke' verwittwet
geweſene Siedentopf, zu Mücheln gehö
rige, zu Mücheln belegene, im Hypotheken
buche von Mücheln sub Nr. 1 eingetragene
Schenkgut aus Wohnhaus, Hofraum, Garten
u ſ. w. beſtehend, nach der, nebſt Hypothe
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

1571
ſoll
am 10. December 1851 Vormittags 10 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 1, meiſtbietend ver
kauft werden.

Nothwendiger Verkauf
Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion

zu Wettin
Die zum Nachlaſſe des Maurers Johann

Wilhelm Bieler und deſſen Ehefrau Ma-
rie Chriſtiane geborne Henning gehöri

en, zu Friedrichsſchwerz, belegenen Grundne nämlich:
1) Das Grundſtück Nr. 13 des Hypotheken

buchs von Friedrichsſchwerz aus Haus,
Hof, Garten, 2 Kabeln und 12/, Morgen
Land

2) Das Grundſtück Nr. 23, aus Haus, Hof,
Garten, 2 Kabeln und 12/, Morgen Acker
beſtehend,

von welchem das erſtere auf 470 das
zweite aber auf 391 7 zuſammen abgeſchätzt
worden iſt, ſollen an Gerichtsſtelle zu Wettin
den 14. Januar 1852, Vormittags 10 Uhr,

meiſtbietend verkauft werden.
Zu dem anberaumten Termin werden zu

gleich die Erben der genannten Bielert'ſchen
Eheleute mit vorgeladen.

Taxe und Hypothekenſchein ſind täglich in
unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Windmühlen und Bäckerei-
Verkauf.

Familienverhältniſſen halber beabſichtige ich
meine allhier gelegene Beſitzung ſofort zu ver
kaufen.

Volkmars dorf bei Leipzig d. 24. Nov. 1851.
Friedrich Auguſt Frauenheim.

Sonntag, als den 30. November, Nachmits
tags 3 Uhr will ich eine Quantität Rüſtern,
Pappeln und Weiden, größtentheils Nutzholz,
öffentlich meiſtbietend verkaufen.

Höhnſtedt, den 25. November 1851.
Carl Henze.

Mal. Citronen, ganz große
einſchälige Früchte, empfehle bei. Ab
nahme von Kiſten und Hunderten ganz billig.
Heringshandlung von Voltze.

Meinen geehrten Abnehmern
zur Nachricht, daß ich in Beſitz einer
größen Sendung Lüneburger u. Elbin
ger Neunaugen (VBricken) kam.

ie Preiſe ſtelle ich bei Schocken ab Lüneburg
und Elbing mit Frachtzuſchlag.

Voltze.
Aeußerſt delikate Gothaer

Zungenwurſt, à vei
Boltze.

Aecht engtiches Gicht Papier de
ln ne und Reißen, à Bl.

Zu haben bei C. Alle Nr. 200.

HZekauntmächungen.
J. Pauls und H. G. Nägeli's Ausſprüche über anonyme

Kunſtkritik.
Wirf, ſagt ein arabiſches Sprüchwort, keinen Stein in den Brunnen woraus du ge

trunken. Himmel in welche Brunnen werden von namenloſen Recenſenten mehr Steine aller
Art Höllenſteine, Eckſteine, Stinkſteine u. ſ. w. geworfen als in den Brunnen der Wahr
heit und des kaſtaliſchen Quells?

Wenn Jemand ſein individuelles Geſchmacksurtheil
oder Mißfallen ſeines örtlichen Publikums an einer K
Kritik ausgiebt; und wenn in den Tageblättern die
als ſolche Urkheile und Berichte, ſo wird mit aller Kunſtwahrheit ein leichtfertiges Spiel ge
trieben. Wie dieſem Uebel abzuhelfen wäre iſt ganz leicht zu ſagen: Man fordere nur von
den kritiſirenden Dilettanten die Namensunterſchrift. Da werden die meiſten das Amt
des öffentlichen Kunſtrichters aufgeben und verſtummen wie die Fiſche! Die verkappten
Strolche und Molche werden ſich ſcheu und feig verkriechen, die liebe Kunſtgevatterſchaft wird
ſt nicht ſelbſt lobhüdeln und das Publikum wird nicht mehr getäuſcht und betrogen werden
önnen.

oder auch den Bericht vom Beifall
unſterſcheinung oder Kunſtleiſtung für
angebliche Kritik nichts anders liefert,

Ich beehre mich ganz ergebenſt anzuzeigen daß ich in Gemeinſchaft mit meinen beiden
Söhnen das von meinem Ehemanne hinterlaſſene

Braunkohlenwerk und Braunkohlenſtein- Verkaufs Geſchäft
und zwar ganz in derſelben Weiſe fortſetzen werde wie ſolche von meinem verſtorbe
nen Ehemanne betrieben worden ſind. Wir bitten dem Geſchäfte das Vertrauen zu erhalten,
deſſen ſich daſſelbe bisher zu erfreuen gehabt hat.

Zur Empfangnahme von Zahlungen, reſp. zur Quittungsleiſtung, iſt auf der Grube der
Steiger Heinrich in dem hieſigen Braunkohlenſtein Magazine der Factor Baetz und in
meiner Wohnung Herr Ornold autoriſirt.

Halle, den 27. November 1851.

Paul Gutsche, Uhrmacher in Alsleben g. d. Saale
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte: Stutzuhren aller Gattungen, goldene Cylinder,
Damen und Herren Uhren, ſowie alle Sorten Spindeluhren zu ſehr billigen Preiſen.

Die verwittwete Dr. von Madai.

Der Landgraf J. R. von Winckelmann auf Ludwigs und Karlsfeld (bei
Bayreuth in Baijern) ſpricht ſich über ſeine Heilung durch eine Goldbergeriſche Kett ein
folgendem Atteſte aus, und haben die ferner aufgeführten hochgeſtellten Perſonen ihre durch
Anwendung der Goldberger' ſchen Ketten erzielten gleich günſtigen Geneſungen ebenfalls
durch beſondere Zeugniſſe conſtatirt.

Ich Unterzeichneter beſcheinige hiermit, daß ich eine Goldberger' ſche Rheumatismus
Kette angelegt habe, um dadurch von meinen ſchmerzlichen Leiden, als Gicht, Krämpfe und
Gliederreißen befreit. zu werden, da ich oft in einer Nacht 4 5 Mal aus dem Bette auf
ſtehen mußte, um die Krampfſchmerzen zu ſtillen. Seitdem ich aber die Goldberger' ſche
Kette trage, iſt dies nicht mehr der Fall, ſondern der Schmerz Krämpfe und Reißen haben
aufgehört und ſeit der Zeit ſich nicht wieder eingeſtellt. Dieſes mit hohem Danke

wenn ver Preis eines Stückes ſo und ſo viel

dem Erfinder dieſer Ketten zur Steuer der reinſten Wahrheit.“
Ludwig, Graf zur Lippe auf Schloß

See bei Nisky in Schleſien.
Generalin Halouzière in Wien.

Droſtin Freifrau v. Dincklage in Malgar
ten Hannover.

Hermann v. Winter Kaiſ. Ruſſ. Hof-
rath u. Ritter in Libau.

Ritterguts- Beſitzer v. Holtzendorff auf Pin-

Berthold Graf Aichelburg auf Mar
ſchendorf in Böhmen

Kriegsräthin v. Appel in Forſte, Regie
rungs Bezirk Frankfurt.

Freiherr v. Ellrichshauſen, Königl. Wür-
en Rittmeiſter in Ulm.

Frau Hergenhahn, Gemahlin des Miniſter
Präſidenten in Wiesbaden.

now in der Ukermark.

Jn Halle befindet ſich das alleinige

Baron v. Saucken in FTilſit.

Depot bei W. Lage G Comp.
Ein tüchtiger Buchbindergehülfe findet ſofort

bei mir Condition.
Robert Helm, Buchbindermeiſter,

Halle Brüderſtraße Nr. 207.

Wirthſchaftsmamſells, Stubenmädchen, wel
che gut ſchneidern, 2 tüchtige Hofemeiſter ſuchen
Condition durch Wittwe Kupfer in Merſe
burg.

Ein junger OekonomieVerwalter, mit gu
ten Atteſten verſehen, ſucht eine Stelle zu Neu
jahr und würde auch vorerſt ohne Gehalt ein
treten. Näheres franco bei Herrn Gaſtwirth
Thiele zur Tanne in Halle

Bei Pletler in Halle (Sechwetsenre-
sſche Sort. Buchh.) iſt zu haben:

R. Meyer Der züverläſſtge

Rechenknechtbei dem Ein und Verkauf.
Oder Vollſtändig ausgerechnete Preistabellen
welche nachweiſen, wie viel z bis 400 Stück
Pfund Centner Ellen, Maß u. dergl. koſten,

Ein Paar fette Schweine hat zu verkaufen
der Gaſthofsbeſitzer Friedel in Landsberg.

Zur Klein-Kirmeſs, Sonntag den 30.
d. M., ladet freundlichſt ein

der Gaſtgeber Schmidt.
Reideburg, den 27. Novbr. 18501.

Nächſten Sonntag und Möntag, zur Ein
weihung meines neu erbgüten Saales, ladet
zum Tanzvergnügen ergebenſt ein

Cröllwitz Gaſtwirth Franz Nöthe.

Union
Freitag den 28. November Vallotement.

e Dank.Allen Denen, welche der Wittwe des ver
ſtorbenen Bergmanns Wittſack bei der Beer
digung ihres älteſten Sohnes ſo thätige Hülfe
geleiſtet haben, im Namen derſelben unſeren
innigſten Dank. Auch ſagen wir dem Ober
prediger Herrn Dr. Wilke, dem Rectör Herrn
Becker nebſt ſeinen Schülern für ihre Men
ſchenfreundlichkeit unſeren wärmſten Dank.

Löbejün, im November 1851.

iſt. Vierte Auflage. 8. Preis 15
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Mehrere Kameraden des Ver
ſtorbenen
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